
Ustermer Gewerbezeitung I Nr. 3 I 29. Mai 20266 I Kulturseite

Wenn der Wilde Westen 
nach Uster kommt
Das Central Uster bringt im Sommer ein Open-Air-Western-Spektakel mit Live-Musik in den Stadtpark.

Text: Miro Lorenzo Maurer

Es gibt Orte, an denen man einen 
Cowboy nicht erwartet. Der Stadtpark 
Uster gehört dazu. Kein Staub, keine 
Prärie, keine Schwingtüren. Dafür: 
Bänke. Vielleicht ein Hund. Vielleicht 
jemand mit einem Sandwich.

Und trotzdem.

Ab Ende Juni wird hier alles anders. 
Das Kollektiv Präsidentenbalkon, 
dessen Mitglieder seit zwei Jahren die 
künstlerische Leitung des Kultur­
hauses Central verantworten, hat sich 
in den letzten Jahren mit klugen, zu­
gänglichen und witzigen Theater­
produktionen einen Namen gemacht. 
Es verwandelt den Stadtpark diesen 
Sommer in eine Western-Kulisse.

«Spiel mir das Lied von Uster» 
heisst das Spektakel. Open Air. Mit 
echten Ponys. Und einer Band, die 
man nicht so schnell vergisst. Aber 
der Reihe nach.

Der Western ist ein seltsames 
Genre. Einerseits: Klischees, so weit 
das Auge reicht. Schweigsame Män­
ner. Staubige Horizonte. Gut gegen 
Böse, wobei gut meistens auch nicht 
ganz so gut ist. Andererseits: kaum 
eine Erzählform, die so direkt auf die 
grossen Fragen zielt. Wer macht die 
Regeln? Wer bricht sie? Wem gehört 

das Land – und wer entscheidet das 
eigentlich? Und dann, die vielleicht 
drängendste Frage von allen: Was 
bedeutet es, ein Mann zu sein? Der 
Western hat das Männliche stets als 
Mythos verhandelt. Hart.

Schweigsam. Unerschütterlich. 
Doch hinter der staubigen Fassade 
bröckelt die Gewissheit. Heute wie 
damals.

Das Theaterkollektiv interessiert 
genau diese Reibung. Nicht die Kostü­
me, nicht die Klischees, sondern das, 
was dahintersteckt. Und weil es seine 
Stücke stets vom Ort des Geschehens 
aus entwickelt, stellt es diese Fragen 
in Uster – nachdem es sich 2021 in der 
Produktion «Uster Revue» bereits ein­
gehend mit der Stadt beschäftigt hat­
te. Wie verhält sich die Agglomeration 
zur grossen Stadt? Wem gehört der 
Park, das Wasser, der öffentliche 
Raum? Der Stadtpark wird nicht bloss 
Kulisse, sondern Mitspieler. Das ver­
traute Grün, in dem man sonst joggt 
oder Pause macht, wird plötzlich zur 
umkämpften Frontier. Zum augen­
zwinkernden Schauplatz von Sehn­
sucht, Heimatliebe und erbarmungs­
losen Fehden.

Das Publikum sitzt dabei nicht 
brav auf einer Tribüne. Es befindet 
sich mitten im Geschehen. Als Bürge­
rinnen und Bürger einer Siedlung, die 
aus den Fugen gerät. Das ist gewollt. 

Das Kollektiv Präsidentenbalkon ist 
bekannt dafür, Zuschauerinnen und 
Zuschauer nicht in Ruhe zu lassen. Im 
allerbesten Sinne.

Und dann ist da noch die Musik. 
Die ist nicht Beiwerk, sondern Ereig­
nis. Mit von der Partie sind The 
Peacocks – Winterthurer Rockabilly-
Institution, seit den Neunzigern un­
terwegs, zwei Japan-Tourneen, unzäh­
lige Nordamerika-Trips, Kultstatus. 
Gitarre, Kontrabass, Schlagzeug. Ein 
Sound, der durch Mark und Bein geht. 
An ihrer Seite: Admiral James T., alias 
David Langhard, Komponist, Musiker 
und langjähriger Weggefährte des 
Central-Leitungstrios, der im Kultur­

haus die Konzertreihe Admiral James’ 
Choice kuratiert. Er schreibt für den 
Sommerwestern eigens neue Musik. 
Die Band spielt nicht hinter der Hand­
lung her, sie wird Teil davon. Eine Art 
antiker Chor des Wilden Westens, der 
kommentiert, zuspitzt, und dann 
nochmals zuspitzt.

Das Ergebnis wird irgendwo zwi­
schen Konzert, Theaterstück und 
Volksfest liegen. Tiefgründig und 
leicht. Politisch und unterhaltsam. 
Etwas für alle, die bereit sind, den 
Stadtpark Uster an einem lauen Som­
merabend mit neuen Augen zu sehen.
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29.05.
Musik

Vielsaitig
19.00 Uhr | Musikcontainer

30.05.
Dies & Das

Zeughausfest 2026
14.00 Uhr | Zeughausareal

31.05.
Theater, 

für Kinder

Heidi I Familienstück
14.30 Uhr | Central

04.06.
Literatur

Ruth Schweikert I 
Fallen Sie nicht, fliegen Sie lieber
19.30 Uhr | Villa Grunholzer

05.06.
Musik

Stereo
20.00 Uhr | CousCous Bar&Bistro, Nänikon

06.06.
Kunst

Karin Birkenmeier I 
Fantastische Bilder I Vernissage
17.00 Uhr | Villa Grunholzer

12.06.
Musik

Sternstunde Tango I
Trio Todo Tango & Bettina Bolle
20.30 Uhr | Nossiker Kulturhüsli

13.06.
Dies & Das

Vereinstag 2026
11.00 Uhr | Pünt-Areal

17.06.
Dies & Das

Herzkern Tavolata
18.00 / 20.00 Uhr | Stadthausplatz 

20.06.
Fest

Bachgassfest 2026
14.00 Uhr | Bachgasse

22.06.
Musik

Konzertwoche für Frühaufstehende
07.00 Uhr | Stadt-und Regionalbibliothek

25.06.
Kunst

Kunstspaziergang durch Uster
18.00 Uhr | Stadt-und Regionalbibliothek

26.06.
Musik

H2U Sessions mit Gloria Amelia
20.30 Uhr | U-Boot Bar

27.06.
Kunst, 

für Kinder

Land-Art – Natur kreativ erleben
14.00 Uhr | Verein Konkret, Nänikon

DER WILDE WESTEN 
KOMMT NACH USTER. 
MAN SOLLTE DABEI SEIN.

Premiere:
26. Juni 2026, weitere  
Vorstellungen 27./28. Juni 2026, 
Stadtpark Uster. 
In Koproduktion mit dem Kultur-
haus Central Uster.

Eintritt mit Kollekte, garantierte 
Sitzplätze mit Reservation auf  
www.centraluster.ch.


